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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Sonnenberg Klinik stellt als Fachkrankenhaüs fü r „Psychosomatische Medizin ünd Psychotherapie“ 

mit insgesamt 105 Behandlüngspla tzen im Krankenhaüsbedarfsplan das gro ßte Kontingent 

psychosomatischer Behandlüngsoptionen im Land Baden-Wü rttemberg. Sie ist heüte als 

Tochterünternehmen des Zentrüm fü r Psychiatrie (ZfP) Sü dwü rttemberg wesentlicher Bestandteil des 

SINOVA Kliniken-Verbündes, einem vom ZfP Sü dwü rttemberg organisierten Netzwerk 

psychosomatischer Abteilüngen ünd Krankenha üser. 

50 % der insgesamt 102 Planbetten, wie aüch die drei tagesklinischen Behandlüngspla tze der 

Sonnenberg Klinik, sind heüte der regionalen, die andere Ha lfte der Behandlüngspla tze der 

ü berregionalen d.h. vor allem der Baden-Wü rttemberg-weiten Versorgüng zügeordnet. In die 

Sonnenberg Klinik ko nnen als Plankrankenhaüs Versicherte aller gesetzlichen Krankenkassen bzw. aller 

privaten Krankenversicherüngen eingewiesen werden. 

Eine Behandlüng in der Sonnenberg Klinik erfolgt heüte im Wesentlichen aüf der Gründlage einer 

psychodynamisch orientierten, eine Vielzahl von Therapiemodalita ten integrierenden Psychotherapie. 

Aüf diese Weise werden in einer Behandlüng in der Sonnenberg Klinik psychodynamische 

Psychotherapie, verhaltenstherapeütische Interventionen, Sozialtherapie, Kreativtherapien, Ko rper- ünd 

Bewegüngstherapie, psychosomatische Bezügspflege ünd somatische Medizin in einem engmaschigen 

Behandlüngsnetzwerk züsammengefü gt. Mehr als 130 Mitarbeitende der verschiedenen Berüfsgrüppen 

in der Sonnenberg Klinik sind an der Behandlüng der Patient*innen beteiligt. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 08.12.2021 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Aüfstellen von Bienenhotels ünd Bereitstellüng von Wiesenfla chen 

Schwerpunktbereich:  

☒  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  
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Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung:  

Finanziell: ca. 800 € 

Materiell: Bienenhotels 

Personell: ca. 10 h 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 05 – Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral."  

• Leitsatz 10 – Anti-Korrüption: "Wir verhindern Korrüption, decken sie aüf ünd sanktionieren sie." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die Sonnenberg Klinik bietet ein ganzheitliches ünd vollümfa ngliches Angebot fü r Menschen mit 

psychischen Erkranküngen. Aüfgründ der gesellschaftlichen Verantwortüng steht die Sonnenberg Klinik 

im Foküs der o ffentlichen Aüfmerksamkeit ünd müss den Anforderüngen aüf vielerlei Ebenen gerecht 

werden. Neben der medizinischen Betreüüng ünd Therapie stellt sich aüch die gesellschaftliche 

Verantwortüng als ein immer wichtigeres Thema dar.  

O kologische, o konomische ünd soziale Themen treten in vielerlei Hinsicht als stark verknü pfte Pünkte 

aüf, denen aüf verschiedenste Weise begegnet werden müss. Daher ist es der Sonnenberg Klinik neben 

einer kompetenten medizinischen Betreüüng wichtig, weitere Beitra ge züm sozial-o kologischen 

Züsammenleben zü leisten.  

Mithilfe eines neüen Beleüchtüngskonzepts, einer geplanten Photovoltaikanlage ünd dem Ümstieg aüf 

ein elektrisches Gescha ftsaüto soll der Strombedarf der Sonnenberg Klinik gesenkt ünd ein Beitrag zür 

CO2-Redüktion in ünserer Atmospha re geleistet werden. Züdem werden dadürch la ngerfristig Kosten 

gespart ünd mithilfe dieses Schwerpünktthemas ein Beitrag züm Kampf gegen die Klimakrise geleistet. 

Es ist fü r üns eine gesellschaftliche Aüfgabe, als Vorbild-Institütion voranzügehen ünd somit ein Zeichen 

in der CO2-Redüktion zü setzen. 

Dürch ein Compliance Handbüch soll züdem eine soziale Verantwortüng innerhalb des Arbeitskontexts 

gesichert werden. Dies gilt züm einen im Ümgang mit den Patient*innen ünd Gescha ftspartner*innen, 

züm anderen aber aüch im Ümgang mit den Arbeitskolleg*innen. Hierdürch wird eine nachhaltige 

Strüktür etabliert, die sich aüf eine sozial verantwortüngsbewüsste Arbeitsweise aüswirkt. Langfristig 

ko nnen hierdürch aüch o konomische Vorteile erzielt werden, da die Sonnenberg Klinik die Ansicht 

vertritt, dass Ehrlichkeit ünd Transparenz letztendlich immer zielfü hrend wirkt. 
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Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare 

Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral."  

ZIELSETZUNG 

Dürch die Haüstechnik würden die Mo glichkeiten des Beleüchtüngskonzepts ero rtert ünd in einem 

na chsten Schritt die Ümrü stüng aüf LED-Leüchten geplant. Hierbei soll aüch erfasst werden, inwiefern 

sich der Strombedarf vermindert hat. 

Momentane Abstimmüng mit den aüsfü hrenden Ünternehmen, üm die Photovoltaikanlage 

schnellstmo glich in die Ümsetzüng zü bringen. 

Das E-Aüto würde in Aüftrag gegeben ünd wird zeitnah aüsgeliefert. Dadürch wird ein Beitrag gegen die 

Klimakrise geleistet. In Verbindüng mit der Photovoltaikanlage ist züdem geplant, dass der Strombedarf 

des Aütos dürch „ünseren“ Strom gedeckt wird. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Ümstellüng des Beleüchtüngskonzept aüf LED-Leüchten 

• Installation einer Photovoltaikanlage 

• Anschaffüng eines E-Aütos 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Laüfe des Jahres 2022 würde das Beleüchtüngskonzept abschließend aüf LED-Leüchten ümgestellt. 

Einzelne konventionelle Leüchten würden aüfgründ der bis dahin geringen Nützüngsdaüer aber 

belassen. Sobald diese kapütt gehen, werden aüch diese dürch LED-Leüchten ersetzt. Dadürch wird das 

LED-Beleüchtüngskonzept ganzheitlich ümgesetzt ünd eine Stromredüktion fü r ünsere Lichtqüellen 

erreicht. 

Die Photovoltaikanlage würde im Oktober 2022 aüf dem Dach des Westbaüs der Sonnenberg Klinik 

installiert. Leider fehlen momentan noch aüs gegebenem Anlass die Wandlerschra nke, üm die Anlage in 

Betrieb nehmen zü ko nnen. Dies soll so schnell wie mo glich erreicht werden, üm hier aüch eine 

Erfassüng des eingesparten extern bezogenen Stromes zü ermo glichen (Stand: Febrüar 2023) 

Das E-Aüto würde angeschafft ünd wird dürch die Haüstechnik ünd Mitarbeitende anderer Bereiche der 

Sonnenberg Klinik fü r Dienstfahrten genützt. 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Stromredüktion dürch angepasstes Beleüchtüngskonzept 

• Aüfgründ des la ngeren Zeitraüms der Ümstellüng war eine Monitorierüng der Stromredüktion nicht 

dürchfü hrbar. 

 

Indikator 2: Vermiedener Bezüg von Kraftstoffen 

• Kostenredüzierüng dürch Bezüg von Strom fü r Betrieb des E-Aütos. 

AUSBLICK 

• Inbetriebnahme Photovoltaikanlage 

• Ünser Ziel: Zeitnahe Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage, üm von sonnenreichen Monaten 

zü profitieren. Züdem wird der Stromverbraüch monitoriert, üm Redüktion des extern 

bezogenen Stromes zü dokümentieren. Optionale Erweiterüng der Photovoltaikanlage aüf 

weitere Dachfla chen der Sonnenberg Klinik. 

• Monitorierüng der CO2-Emissionen 

• Ünser Ziel: Mithilfe eines internetbasierten Dashboards sollen die Emissionen der Sonnenberg 

Klinik visüalisiert werden. So ko nnen Bereiche innerhalb des Betriebszyklüs erkannt werden, in 

welchen Nachhaltigkeitsprozesse angestoßen werden sollen. 

• Wiederbegrü nüng versiegelter Fla chen 

• Ünser Ziel: Aüfgründ von Sanierüngsmaßnahmen mü ssen Flachdachfla chen aüf dem 

Klinikgela nde repariert werden. In Züge dessen sollen diese bisher versiegelten Fla chen dürch 

Aüfschü ttüng von Erdmasse ünd Bepflanzüng renatüriert werden. 

• Angebot der nachhaltigen Anreise züm Arbeitsplatz 

• Ünser Ziel: Einfü hrüng des Fahrradleasings fü r Mitarbeitende. Mitarbeitende ko nnen in 

Zükünft, sübventioniert dürch die Sonnenberg Klinik, Fahrra der leasen ünd diese fü r den Weg 

zür Arbeit ünd privat nützen. Dadürch ko nnen Emissionen dürch eine verringerte Anzahl an 

Aütofahrten vermieden werden. 
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Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken 

sie auf und sanktionieren sie." 

ZIELSETZUNG 

Mithilfe des Compliance Handbüch ist es den Mitarbeitenden der Sonnenberg Klinik mo glich, ein 

integres Handeln nachzüvollziehen ünd dieses in ihrem ta glichen Arbeitsalltag üm- ünd einzüsetzen. 

Dürch das Handbüch wird die Mo glichkeit geschafft, Korrüption vorzübeügen, aüfzüdecken ünd zü 

sanktionieren. Somit wird ein entscheidender Beitrag zür Vorbeügüng von, aüch ünwissentlicher, 

Korrüption geleistet. 

Weiterhin wird dürch Ansprechstellen die Mo glichkeit zür anonymen Aüfdecküng von Korrüption 

angeboten. Betroffene sind dadürch nicht direkt involviert ünd vor eventüellen Ansehensscha digüngen 

oder Anfeindüngen geschü tzt. 

Mittels des Compliance Handbüch wird ein Leitfaden vorgegeben, der Korrüption verhindert ünd diese 

in gegebenen Fa llen aüch sanktioniert. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Vero ffentlichen ünd zür Verfü güng stellen eines Compliance Handbüches 

• Angebot einer Meldestelle im Rahmen des antikorrüptionellen Handelns 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Das Compliance Handbüch würde vero ffentlicht ünd dürch die Gescha ftsfü hrüng an die Mitarbeitenden 

kommüniziert. Damit konnte ein erstes Zeichen gegen korrüptionelles Handeln gesetzt werden. Die 

Themen würden aüch in den relevanten Bereichen nochmals dürch die Vorgesetzten vorgestellt ünd 

besprochen. Bis züm jetzigen Zeitpünkt (Stand: Febrüar 2023) sind keine Korrüptionsfa lle bekannt. 

AUSBLICK 

Dürch die Einfü hrüng eines Compliance Handbüches würde eine erste Mo glichkeit genützt, 

korrüptionellem Handeln vorzübeügen. In einem na chsten Schritt ist es nün (aüch aüs gesetzlichen 

Grü nden) notwendig, eine externe Whistleblowingstelle fü r ein stringentes ünd integres Meldesystem 

einzürichten. Daher wird fü r das kommende Berichtsjahr der „Leitsatz 10 – Anti-Korrüption“ weiterhin 

ein Schwerpünktthema ünserer WIN-Charta sein. 

In einem ersten Schritt würde eine Rechtsanwaltskanzlei konsültiert, üm die rechtlichen 

Rahmenbedingüngen fü r die Schaffüng einer Whistleblowingstelle abzüstecken. Im neüen Berichtsjahr 

gilt es nün, die Strüktüren zü schaffen ünd die Prozesse bei den Mitarbeitenden der Sonnenberg Klinik 

transparent zü kommünizieren ünd zü etablieren.  

• Whistleblowingstelle 

• Ünser Ziel: Etablierüng einer externen Meldestelle 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Planüng einer Mo glichkeit fü r Mitarbeitende, üm an Coaching-Programmen teilzünehmen 

• Etablierüng eines/einer Inklüsionsbeaüftragten 

• Ja hrliche ünd strüktürierte partnerschaftliche Mitarbeitendengespra che 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Coaching-Programme sind in der Absprache, eine Ümsetzüng wird nach wie vor geprü ft. 

• Eine inklüsionsbeaüftrage würde benannt. 

• Die Dürchfü hrüng ünd Dokümentation der ja hrlichen Mitarbeitendengespra che erfolgt. 

 

Aüsblick: 

• Im Züge der Anti-Korrüptions-Bemü hüngen wird ünter dem Leitsatz 10 die Etablierüng einer 

Whistleblowingstelle bearbeitet. Hierdürch werden aüch die Rechte der Arbeitnehmenden 

geschü tzt ünd gewahrt. 

 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Rü ckmeldüngsmo glichkeit dürch regelma ßige Mitarbeitendenbefragüng 

• Fo rderüng ünd Aüsbaü von zükü nftigen Fortbildüngsangeboten 

• Kontinüierliche Weiterentwicklüng des Betrieblichen Gesündheitsmanagement (BGM) 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die diesja hrige Mitarbeitendenbefragüng wird mithilfe von „Great-Place-To-Work“ (GPTW) 

dürchgefü hrt. Dadürch wird eine Vergleichbarkeit mit den anderen Einrchtüngen der ZfP-Grüppe in 

Baden-Wü rttemberg ermo glicht. Die Befragüng soll in einem dreija hrigen Türnüs dürchgefü hrt 

werden. 

• Den Mitarbeitenden wird ein ja hrliches Fortbildüngsbüdget gewa hrt. Die jeweilige Ho he der Kosten 

wird stellen- ünd fortbildüngsspezifisch mit dem/der Vorgesetzten festgelegt. 

• Seit Beginn des Jahres 2023 wird den Mitarbeitenden eine vergü nstigte Mitgliedschaft bei Ürban 

Sports Clüb im Rahmen des BGM angeboten. 
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Aüsblick: 

• Stetiger Aüstaüsch mit den Mitarbeitenden ünd dem Betriebsrat bzgl. der Verbesserüng ünd 

Anpassüng der Angebote im Rahmen der Mitarbeitendengespra che ünd der GPTW-Befragüng. 

• Einfü hrüng des Fahrradleasings fü r die Mitarbeitenden. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Kontinüierlicher ünd offener Aüstaüsch mit den Interessenvertretüngen der Mitarbeitenden ünd 

Patient*innen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Monatliches Treffen der Gescha fts- ünd Verwaltüngsleitüng mit dem Betriebsrat der Sonnenberg 

Klinik. Dadürch werden Belange der Mitarbeitenden regelma ßig ünd strüktüriert an die 

Klinikleitüng weitergegeben. 

• Regelma ßige Treffen der Patient*innendelegierten mit der Klinischen Leitüng der Sonnenberg 

Klinik fü r den Aüstaüsch bzgl. der Belange ünd Anregüngen der Patient*innen. 

 

Aüsblick: 

• Aüfgründ der Coronapandemie war ein intensiverer Kontakt mit den Einweiser*innen ünd 

Kostentra ger*innen nür eingeschra nkt mo glich. Dies soll in diesem Berichtsjahr wieder vertieft 

werden. 

• Versta rkte Kooperationen ünd Netzwerkarbeit im SINOVA-Kliniken Verbünd ünd aüf Ebene der 

Zentren fü r Psychiatrie in Baden-Wü rttemberg. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Sinnvoller ünd angemessener Einsatz von Ressoürcen bei der Gestaltüng der Dienstleistüngen ünd 

Angebote 

• Starker Foküs aüf regionalen Lieferketten in der Essensprodüktion 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In der Konzeption ünserer Dienstleistüngen ist ein vermehrter Foküs aüf Ressoürcenschonüng 

verankert. 
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• In der Planüng der Speisen fü r Patient*innen ünd Mitarbeitende wird teilweise bei regionalen 

Prodüzenten bestellt. Die Prodüktion der Speisen in der Sonnenberg Klinik ermo glicht eine genaüe 

Kalkülierüng der zü verarbeitenden Nahrüngsmittelmengen ünd verhindert dadürch eine gro ßere 

Menge an Nahrüngsmittelabfa llen. 

 

Aüsblick: 

• Entscheidüng ü ber einen Veggie-Tag in der Mensa. 

• Mü lltrennüng ünd Verpacküngsredüktion sollen zükü nftig sta rker in den Foküs rü cken.  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Sicherstellüng der Qüalita t der Dienstleistüng mittels Pra -Post-Evalüation (BADO) dürch 

Patient*innen 

• Regelma ßige Zertifizierüng dürch KTQ 

• Implementierüng neüster Erkenntnisse aüs Wissenschaft ünd Forschüng in Therapiegestaltüng  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Weiterhin erfolgende Pra -Post-Evalüation (BADO) dürch Patient*innen bzgl. des 

Behandlüngskonzeptes ünd stetige Ü berprü füng der Befragüngsitems. 

• Erfolgreiche KTQ-Rezertifizierüng in 2022. 

• Stetiger Aüstaüsch mit Wissenschaft ünd Forschüng in Themen der Therapiegestaltüng. 

 

Aüsblick: 

• Momentan laüfen die Vorbereitüngen fü r die KTQ-Rezertifizierüng in 2024. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Freistellüng ünd Finanzierüng fü r Fort- ünd Weiterbildüngsmaßnahmen der Mitarbeitenden 

• Monatliches Berichtswesen zür Erfü llüng der Wirtschaftsplanüng 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wie schon in Leitsatz 2 erwa hnt, wird den Mitarbeitenden ein ja hrliches Fortbidlüngsbüdget 

gewa hrt. Die jeweilige Ho he der Kosten wird stellen- ünd fortbildüngsspezifisch mit dem/der 
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Vorgesetzten festgelegt. Hierin sieht die Sonnenberg Klinik einen Invest in den zükü nftigen 

Ünternehmenserfolg ünd damit einhergehend die Sta rküng der Arbeitspla tze im Ünternehmen. 

• Das monatliche Berichtswesen wird stetig dürchgefü hrt ünd dürch Parameter aüs ünterschiedlichen 

Bereichen ünterstü tzt. So wird der Bericht aüch dürch Controllingzahlen bzgl. der Belegüng des 

Haüses erga nzt. 

 

Aüsblick: 

• Stetiges Vorantreiben der Fort- ünd Weiterbildüng der Mitarbeitenden. 

• Berichtswesen soll aüch zükü nftig iterativ dürchgefü hrt werden ünd dürch züsa tzliche Kennzahlen 

ünterfü ttert werden. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• „Vor-Ort-Psychosomatik“ dürch Einrichtüng von „Psychosomatischen Sprechstünden“ im Betrieb 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die „Vor-Ort-Psychosomatik“ wird nach wie vor dürchgefü hrt ünd erfreüt sich großer Resonanz bei 

den Mitarbeitenden der Betriebe. 

 

Aüsblick: 

• Aüsbaü der Gespra chsangebote ünd Gewinnüng weiterer Betriebe fü r betriebliche Sprechstünden. 

Etablierüng einer PSIA am Standort der Sonnenberg Klinik. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Mittel- bis langfristige Finanz- ünd Investitionsplanüng als Gründlage von Entscheidüngen 

• Regelma ßige Bewertüng relevanter Risikofaktoren im Rahmen des Risikomanagements 

• Transparente Entscheidüngsfindüng ünd -kommünikation 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die beschlossenen Maßnahmen ünd Entscheidüngen haben wieder dazü gefü hrt, dass die 

Sonnenberg Klinik aüf einem soliden finanziellen Fündament steht. 

• Aüf der ja hrlichen Betriebsratsversammlüng werden die finanziellen Entscheidüngen transparent 

den Mitarbeitenden dargestellt ünd kommüniziert. 
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Aüsblick: 

• Fortfü hrüng der Maßnahmen ünd Aktivita ten.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Bevorzügte Konsültierüng ünd Züsammenarbeit mit Ünternehmen aüs dem Raüm Stüttgart 

• Lebensmittel fü r Essensprodüktion werden von regionalen Prodüzent*innen bezogen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Jahr 2022 würden fast alle Renovierüngs- ünd Dienstleistüngsarbeiten von Ünternehmen aüs 

dem Raüm Stüttgart dürchgefü hrt. 

• Die Lebensmittel in der Kü che werden von einem lokalen Lieferanten bezogen. 

 

Aüsblick: 

• Planüng eines Menü s in der Mensa, welches aüsschließlich aüs regional ünd saisonal bezogenen 

Lebensmitteln besteht. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Jobticket ermo glicht kostengü nstige Nützüng des o ffentlichen Nahverkehrs 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Jobticket wird regelma ßig dürch Mitarbeitende der Sonnenberg Klinik beantragt. 

 

Aüsblick: 

• Fortfü hrüng des Angebots des Jobtickets. 

• Angebot des Fahrradleasings fü r Mitarbeitende als alternative Mo glichkeit, üm züm Arbeitsplatz zü 

gelangen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Die Sonnenberg Klinik befindet sich in einem sehr grü nen Teil Stüttgarts, ümgeben von Wiesen ünd 

Wald. Dieser Teil Stüttgarts bietet von daher eine optimale O rtlichkeit, in welcher sich Insekten ünd 

insbesondere Bienen sehr wohl fü hlen. Bei üns an der Sonnenberg Klinik gibt es eine Wiesenfla che, 

welche in Zükünft nicht mehr gema ht werden soll, üm so ein scho nes Pla tzchen fü r Bienen züm Pollen 

sammeln zü bieten. Züdem ko nnen sich hier die Insekten üngesto rt aüfhalten. Dies wird noch dürch 

züsa tzlich gepflanzte Blümen ünd ein Bienenhotel ünterstü tzt. 

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

In einem ersten Schritt würden Bienenhotels beschafft ünd aüf dem Gela nde der Sonnenberg Klinik 

aüfgestellt. Dies war mit Aüsgaben von ca. 800 € verbünden. Die Bienehotels würden teilweise von den 

Behindertenwerksta tten des ZfP Sü dwü rttemberg in Weissenaü bezogen. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Bienenhotels boten Insekten ünd Bienen eine Nistmo glichkeit fü r den Winter. Dadürch würde ein 

Beitrag fü r den Erhalt ünd den Schütz der Insekten geleistet. Wir sind davon ü berzeügt, dass die 

Bienenhotels aüch dieses Frü hjahr dürch die Insekten genützt werden. 
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AUSBLICK 

Wir werden an diesem W!N-Projekt weiterhin festhalten, da wir leider die Ümnützüng der 

Wiesenfla chen nicht realisieren konnten. Dies soll nün fü r das kommende Berichtsjahr angegangen 

werden. Züna chst wird hierfü r eine Rasenfla che bestimmt, welche dürch ünsere Ga rtner*innen 

entsprechend aüfbereitet werden soll. Dies geschieht einerseits dürch eine einmalige Ma hüng, die 

anschließende Pflege ünd der damit einhergehenden Preparierüng der Fla che dürch die Sa hüng von 

Blümensamen. Züsa tzlich wird das sogenannte Labyrinth, eine Blümenfla che aüf dem Klinikgela nde, fü r 

die Nützüng dürch Bienen aüfbereitet. Hierfü r werden die Kosten fü r die Besorgüng der Blümensamen 

ünd die züsa tzliche Arbeit der Ga rtner*innen dürch die Sonnenberg Klinik getragen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner*innen  

Jakob Bo kle 

Ass. d. kfm. GF 

Sonnenberg Klinik gGmbH 

Christian-Belser-Straße 79                    

70597 Stüttgart 

Telefon: 0711/6781-161 

E-Mail: jakob.boekle@sonnenbergklinik.de 

 

Annette Spieker 

Verwaltungsleitung 

Sonnenberg Klinik gGmbH 

Christian-Belser-Straße 79                    

70597 Stüttgart 

Telefon: 0711/6781-104 

E-Mail: annette.spieker@sonnenbergklinik.de 
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